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Am 12 . Januar hat erstmalig an der höchsten dafür zu¬ständigen Stelle des Deutschen Reichs eine Aussprache überdie Frage der Arbeitsdienstpflicht stattgefunden.Gedanken standen hier zur Aussprache, deren Verwirk¬
lichung in außerordentlichem Grad das Kultur - und Wirt¬
schaftsleben der deutschen Volksgemeinschaft beeinflussenwürde. Die Anregung zu der Aussprache war von einem
freien Spitzenausschuß ausgegangen , der sich eigens zurBearbeitung dieser Frage gebildet hat, vom „Reichskura¬torium für Arbeitsdienst"

. Diese erste Aussprache ist er¬
gebnislos verlaufen .

Wie sich die Befürworter des Plans die Sache praktischdenken , ist in die Form eines regelrechten Reichsgesetz-
Entwurfes gebracht . Er ist als Antrag der Wirtschafts¬partei am 18 . Oktober 1930 dem Reichstag zugegangen.Die Aufgabe kennzeichnet Paragraph 1 des Entwurfs:

„Die Arbeitsdienftpflicht ist Ehrendienst an Volk undReich. Sie dient der Erziehung der deutschen Jugend zu freiwilligerUnterordnung gegenüber dem Wohl der Allgemeinheit , zu aereael-ter Arbeit und Pflichterfüllung .
"

Dienstpflichtig soll jeder männliche Deutsche vom 17 . bis
zum 25 . Lebensjahre sein ; die Dienstleistung selbst ist aufein Jahr bemessen . Auch Freiwillige werden angenommen— ohne Altersgrenze . Befreiung ist nur für Dien st-untau gliche und für soziale Härtefälle vor¬
gesehen ; Freikauf und Vertretung ist nicht gestattet. Der
zum Arbeitsdienst Eingezogene erhält Unterkunft, Verpfle¬gung und Kleidung, sowie eine Löhnung , die 50 Pfennig
täglich nicht übersteigen darf . Die Organisation des „Deut¬
schen Arbeitsdienstes" wird dem Reichsarbeitsminister unter¬
stellt . Das Führerpersonal ist zunächst den Wartestands¬beamten des Reichs , der Länder und Gemeinden zu ent¬
nehmen, insbesondere auch den Reihen der ausgedienten
Heeresangehörigen . Welcher Art sollen die Arbeiten sein,die der „Deutsche Arbeitsdienst" übernimmt ? Der Entwurfsagt ^8 11 ) :

„Die Arbeiten des „Deutschen Arbeitsdienstes " sollen dis freieWirtschaft und den freien Arbeitsmarkt nicht beeinträchtigen. S 'ehaben sich vorzugsweise zu erstrecken auf : s) Erdarbeitenaller Art, die im öffentlichen Interesse liegen , wie Wegebau ,Meliorations- , Kanalbauten und ähnliche; b) Kanzleiarbei¬ten im Hilfsdienst bei öffentlichen Behörden und bei den Arbeits¬
dienststellen; c) Notstandsarbeiten jeder Art zur Ausrecht¬erhaltung lebenswichtiger Betriebe . Die Leitung des „DeutschenArbeitsdienstes " kann mit Zustimmung der Reichsreaierung u ddes Reichsrats weitere Arten von Arbeitsleistungen schlechthin oderunter besonderen Bedingungen für zulässig erklären.

"
Die Empfänger der Arbeitsdienstleistungen — Behörden,Betriebsverwaltungen — haben dafür zu bezahlen . Ausdiesen Beträgen erfolgt die Finanzierung des „ DeutschenArbeitsdienstes"

. Was an Kosten darüber hinausgeht , wirdje zur Hälfte aus den Mitteln der Arbeitslosenversicherungund durch eine Besteuerung der Betriebe der öffentlichenHand gedeckt .
Ob die Arbeitsdienstpflicht genau in der Form diesesEntwurfs Gesetz wird , ist nicht so wichtig wie die Einsicht,daß die Leitsätze des Entwurfs in allem Wesentlichen das

aussprechen, was schon seit langem viele Vaterlandsfreundeaus den verschiedensten Volksschichten beschäftigt . Was wirvon der Arbeitsdienftpflicht erwarten , das ist die Lösungvon drei Problemen .
Zuerst das soziale Problem der Arbeitsdienstpsiicht:Indem sie annähernd eine Million Männer aus dem An¬gebot an Arbeitskräften herauszieht, entlastet sie recht er¬heblich den Arbeitsmarkt ; das ist bei der heutigen Erwerbs¬losigkeit von besonderer Bedeutung . Durch die Arbeit derDienstpflichtigen werden die Arbeitsmöglichkeiten des freienArbeitsmarkts keinesfalls geschädigt, da es sich um Arbeitenhandelt, die andernfalls überhaupt kaum durchführbarwaren . Außerdem ruft gerade die Arbeitsdienstpflicht nochneue und nicht zu unterschätzende Arbeitsmöglichkeiten fürdie Allgemeinheit hervor (Lieferung von Maschinen undWerkstoffen , Kleidung usw .) .
Weiter das wirtschaftlich e . Problem : Arbeiten, diezwar volkswirtschaftlich nützlich, jedoch privatwirtschafti'chheutigen normalen Gestehungskosten unerschwinglichnunmehr ausführbar. Den 29,1 Million n

genutzter Fläche in Deutschland^ Millionen Hektar Oedland. Brachlandgegenüber; selbst wenn nur die Hälfte davon
2 Kleinbauernwirtschaften zu je2 Arillionen Wirtschaftsheimstätten zu jeh) e Selbstversorgung einer Familie aus -rerchend, neu geschaffen werden. Die moderne Gartenbau -

Schwierigkeiten überwinden . Weiterhinbeschäftigt uns die Tatsache , daß die deutsche Landwirtschaft100 000 polnische Arbeiter aufwrist . DieLandflucht , die Kostenkrise der Landwirtschaft, die Wieder¬herstellung der Konkurrenzfähigkeit unserer einheimüchennicht durch verteuernden Zollschutz, sondernmirch Rationalisierung und Arbeitsverbilligung . alle die,eFragen erscheinen in neuem Lichte dank der Diskussion überd 'e Arbeitsdienstpflicht.
Das dritte Problem , bei aller Arbeits - und Wirtschafts-

schj doch das bedeutsamste , ist die politisch - mora -lisch ? Seite der ArbeitsdienstxfliHt. Sie soll unserem

Das Hamburger Seeamt wird unter Vorsitz von Direktor
Dr . A . Schoen am 23. Januar über die Beschießung des
hapagdampsers „Baden " in der Hafeneinfahrt von Rio de
Janeiro am 27 . Oktober vorigen Jahrs verhandeln.

Reichsgründungssc'
.crn sind nach einer Verordnung des

Reichsrats vom 15. Januar von der Vergnügungssteuer zu
befreien.

Zu der Meldung , daß Reichskanzler Dr . Brüning in
Ratibor den Kampf gegen den Nationalsozialismus an¬
gekündigt habe, wird von nationalsozialistischer Seite erklärt :
Den Enthüllungen des Reichskanzlers sehen die National¬
sozialisten gelassen entgegen. Er werde sie aber wohl kaum
riskieren, denn dann würde die Oefsentlichkeit darüber unter¬
richtet werden» was der Kanzler hinter verschlossenen Türen
mit den Nationalsozialisten verhandelt habe und welche Vor¬
schläge damals ausgetauscht worden seien.

Die vberbürgermeislerwahl in Ludwigsburg wurde auf
1. März anberaumk.
Nachwuchs die Erzieyungsmöglichrett wieoergeven, ote rymdurch die Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht verloren¬
gegangen ist.

Wie steht es um die finanzielle Seite ? Ob die
Arbeitserlöse die Kosten decken werden, diese Frage kann
zunächst der Praxis überlassen bleiben . Wir haben heute
Hunderttausende junger Erwerbsloser , die ohne produktive
Gegenleistung ihrerseits von der Allgemeinheit unterhalten
werden müssen . Hier kann die Arbeitsdienstpflicht nur eine
Wendung zum Besseren bringen . Als Schule der Arbeit
wird die Dienstpflicht zudem Werte schaffen, die in Geld¬
rechnung überhaupt nicht restlos zu erfassen sind, nämlich
eine Erziehung der Jugend zu Fähigkeiten, die gerade in
der Nachkriegszeit bei ihr stark zurückgegangen sind, Pflicht¬
treue , Gehorsam, Arbeitsfreude , Willenskraft . Der Sport
allein hat die alte Heereserziehung nicht ersetzen können.
Doch die Arbeitspflicht im Dienst der Gesamtheit erweckt
neue Zuversicht .

Eine Arbeitsdienstpflichtgibt es heute bekanntlich bereitsin Bulgarien . Ihre Ergebnisse sind umstritten . Siekann für uns deshalb nicht Vorbild sein , weil sie den Frei¬
kauf kennt . Wir müssen also etwas Neues aus Eigenem
schaffen. Mit dem Versailler Vertrag und dem Abrüstungs¬zwang hat die Arbeitsdienstpflicht nichts zu tun . An ihrerEinführung hindert uns außenpolitisch niemand . Auch derVölkerbund ist damit einverstanden ; sein Internatio¬nales Arbeitsamt hat nämlich jüngst selbst einen
Dorentwurf zu einem internationalen Uebereinkommen überdie Zwangs - und Pflichtarbeit vorgelegt, das gewisse Mißstände der Kolonialwirtschaft bekämpfen will .

Eröffnung der Eurapakonferenz
Genf. 16 . Jan . Die zweite europäische Konferenz , zu der27 europäische Minister und in ihrer Begleitung viele hoheBeamte erschienen sind, wurde heute vormittag in dergroßen Glasveranda des Völkerbundshauses durch den fran¬zösischen Außenminister Briand unter großem Andrangder internationalen Presse eröffnet. In seiner Ansprachewies Briand auf die weiter fortgeschrittene Zerrüttung dereuropäischen Wirtschaft hin. Dr . Curtius erklärte:Deutschland erstrebe einen Ausgleich der Interessen auf demBoden der völligen Gleichberechtigung . Unter derWirtschaftskrise leide Deutchland in beondereinMaß . Deutschland habe 1,3 Millionen Arbeitslose ,es leide unter einem außerordentlich starken Kapital¬mangel und unter einem Kapitalabfluß (Younq-tribut ) . für den keine Gegenwerte vorbanden seien Er seider gleichen Meinung wie Briand , daß die jetzige Tagungsich vor allem mit den Maßnahmen beschäftigen müsse, diegeeignet se-'en , einen Ausweg aus der Wirtschafts¬krise zu finden. Die Konferenz sollte daher zunächst denVorsibenden der Wirtschastskonferenz , Colisn , anhören .Die Völkerbundsversa-mmlung habe dem Europaausschußden Auftrag aegeben , das gesamte Problem einer euro¬päischen Einigung zu prüfen . Er bitte Briand , mit-Meilen, wie die Fragen bstn Erweiterung des Büros , Hin -zuziebuna aller europäischen Staaten usw behandeltwerden sollen.

Briand erwiderte , die wirtschaftlichen und agrarischen

Ksxe» Lots äer Mucks
„nd des Gesichts sowie unschöne Hautfarbe verwendet man am besten dieschneeig -wethe, fettsreievre «,« I.voNor-, welche den Händen und dem E btjene matte Weihs verleiht, die der vornehmen Dame erwünscht ist. "Mbesonderer, Vorteil liegt auch darin, das, diese matte Creme wundervollluhlend b-i,juckrê der Haut wirkt und gleichzeitig eine vorzüglicheUnterlagef^ „dlNer gt . Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem tauicischgepflückten „ Frühlmgs traug von Veilchen, Maiglöckchen und Mieder, ohneMen berüchtigten Moschusgeruch, den die vornehme Welt verabscheut .Vr- ls d» Tube 60 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodor-Edrl.Eeise , eo Ps. da» SM Sn allen LHIvrvdont . Verkaufsstellen »u bäen.

Fragen feien besonders dringlich. Der italienische Außen¬
minister Grand ! wies auf die Vorbehalte hin, die
seine Regierung im Mai des »ergangenen Jahrs in dieser
Angelegenheit auf die französische Denkschrift oorgebracht
habe . Er hoffe, daß alle Nichtmitgliederdes
Völkerbunds eingeladen werden, an dem europäischen
Bund teilzunehmen im eigensten Interesse des Bundes sel¬
ber, der sonst ein einseitiges Staatengruppengebilde dar¬
stelle. Die Hinzuziehung von Rußland und der Türkei liege
auch ' " : - resse des Völkerbunds.

Neue Nachrichten
Schutz der jugendlichen Arbeitslosen

Berlin, 16 . Januar . Das Das Reichsarbeitsministerium
und die Aeichsanstalt für Arbeitslosenversicherung haben,
um zu verhindern, daß bei längerer Beschäf¬
tigungslosigkeit die Jugendlichen in ihremWillen zu regelmäßiger Arbeit geschwächt, in ihrer Arbeits¬
fähigkeit geschädigt und schließlich körperlich , geistig und
sittlich gefährdet werden, die Landesarbeitsämter und di«
Arbeitsämter angewiesen, während der kommenden Winter¬
monate berufliche Bildungsmatznahmen , ins¬
besondere für die jugendlichen Arbeitslosen zu treffen und zu
fördern . Die Teilnahme an den Bildungsmaßnahmen wird
nicht nur den unterstützungsberechtigten Jugendlichen, son¬dern auch solchen Jugendlichen ermöglicht , aus die sich nochden gesetzlichen Vorschriften die Maßnahmen der Reichs¬
anstalt nicht erstrecken können . Für diesen Zweck wurden
erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt.

Die Hilfe aller öffentlichen und privaten Stellen wird
willkommen geheißen . Die engste Zusammenarbeitmit allen diesen Stellen ist den Arbeitsämtern zur Pflicht
gemacht . Den Länderregierungen wurde empfohlen , zweck¬
dienliche Vorschriften zu erlassen , wonach etwa die für
Jugendpflege , Leibesübungen und Lehrgänge noch vor¬
handenen Mittel für die Betreuung der erwerbslosen Ju¬
gendlichen zu verwenden wären.

Gesandkemvechsel ln Wien
Berlin , 16. Jan . Nach der Rückkehr des Reichsaußen¬

ministers Curtius von Genf soll u. a . auch ein Wechsel bei
der deutschen Gesandtschaft in Wien vorgenommen wer¬
den , und zwar soll der bisherige Botschaftsrat in Paris ,Rieth , zum Gesandten in Wien ernannt werden. Der
jetzige Gesandte. Graf Lerchenfeld , wird voraussichtlichdie deutsche Vertretung in Luxemburg übernehmen.

Versammlungsüberwachung
Weimar , 16. Jan . Das thüringische Ministerium desInnern veröffentlicht eine Anordnung über polizeiliches Ein¬

schreiten bei Versammlungen und Kundgebungen, in der
besonders,auf die erhöhte umstürzlerische Tätigkeit der kom¬
munistischen Organisationen verwiesen und die Polizei zu
entschiedenem Einschreiten im Fall von Mißbräuchen der
Versammlungsfreiheit aufgefordert wird. Insbesondere seien
Personen sofort festzunehmen und vorzuführen , die durchAusrufe eine Unterstützung eines ausgelösten Vereins (Rote-
frontkämpferbund) oder eine Beschimpfung der verfassungs¬
mäßigen Regierung des Reichs oder eines Landes oder
einzelner Personen , insbesondere von Polizeibeamten , er¬
kennen lassen. Rufe wie Bluthund , Arbeitermörder , Naziverrecke usw . seien dazu angetan , eine erhebliche Störung der
öffentlichen Ruhe . Ordnung und Sicherheit herbeizusühren.
Solch« Auswüchse der Versammlungsfreiheit haben mit dein
nach der Reichsversassung gewährleisteten Recht der freienMc ungsäußerung nichts mehr zu tun .

Kürzung der Beamkengehälker in Argentinien
Buenos Aires, 16. Jan . Die argentinische Regierungbeschloß, zur Ausgleichung des Staatshaushalts die Be¬

amtengehälter um lO v . H. zu kürzen . Durch diese Maß¬nahme würden 35—10 Millionen Pesos eingespart werden.

Vmklemberg
Skuikgark . 16 . Januar

Beisitzer am Staatsgerichlshof . Zum Beisitzer am Staats¬gerichtshof für das Deutsche Reich ist Senatspräsident Dr .F ey e r a b e n d - Stuttgart gewählt worden.
Beschlagnahme kommunistischer Zeitungen. Von zustän -d' ger Seite wird mitgeteilt: Beschlagnahmt wurde vomAmtsgericht Stuttgart 1 durch Beschluß vom 15 1 . 1931die in Frankfurt erscheinende „ Arbeiterzeitung"

. Organ f>' rdie Kommunistische Partei . Sektion Hessen-Frankfurt, fürVOM 11 - bis 24 . Januar 1931 . soweit diese Zeitungals Ersatzblatt für die verbotene „Südd . Arbeiterzeituna"
gedruckt und zugestellt wird . Ebenso wurde durch Beschlußdes Amtsgerichts Stuttgart 1 vom 15 . l . 1931 die Druck-
In» . »Bmk an unsere Leser und Leserinnen" vom 13 . 1 .19I1, den der Verlag „ Südd. Arbeiterzeitung" an seine



Bezieher richtet , als Crsatzblatt der verbotenen „ Südd .
Arbeiteizeitung" beschlagnahmt .

Koskenvoranschlag für das Stadion . Die Bauabteilung
des Gemeinderats beriet heute die Pläne für die Aufteilung
des Cannstatter Wasens und die Errichtung des Stadions.
Cs wurde laut „Südd . Ztg .

"
beschlossen , nach diesen Plä¬

nen erst einen Kosten Voranschlag ausarbeiten zu
lassen . Die vorgesehenen Arbeiten sollen auf etwa 4 Milli¬
onen kommen .

Neue amtliche Karten . Von dem württembergischen An¬
teil der neuen „Deutschen Karte" 1 : 50 000 mit Höhenlinien
liegen nun 4 Blätter vor. Zu den in den letzten Jahren er¬
schienenen Blättern Reutlingen , Urach und Blaubeuren ist
soeben Blatt Balingen neu hinzugekommen . Gleichzeitig sind
von der vierfarbigen „Wanderkarte von Württemberg" im
Maßstab 1 : 100 000 zwei weitere Blätter , Nr . 4 (Hall—
Löwenstein—Gmünd ) und Nr . 7 ( Stuttgart—Tübingen-
Reutlingen—Balingen ) erschienen, so daß die Karte jetzt in
6 Blättern vorliegt. Für das Jahr 1931 ist die Herausgabe
des Blatts Geislingen a . d . Steige der Deutschen Karte
1 :50 000 sowie der Blätter 3 ( Heilbronn—Stuttgart—Maul¬
bronn ) und 10 (Sulz—Schramberg—Tuttlingen ) der ins¬
gesamt 15 Blätter umfassenden Wanderkarte 1 : 100 000 in
Aussicht gcn -nninen.

Zusammenstoß zwischen Kraftwagen und Zug. Dis RBD .
Stuttgart te ' ll mit : Am 15. Januar , kurz vor 12 Uhr
mittags , ist der Personenzug 58 Altensteig —Nagold beim
Bahnübergang zwischen Nagold Bahnhof und Nagold Stadt
auf einen Lastkraftwagen der Reichspost aufgestoßen , der
auf der abschüssigen Straße infolge Glatteises ins Schleu¬
dern gekommen war und erst kurz vor dem anfahrenden
Zug auf dem Bahnübergang zum Halten gebracht werden
konnte . Verletzt wurde niemand . Der Kraftwagen wurde
an der Längsseite beschädigt . Die Reisenden des Zugs
konnten nach Umsteigen ihre Fahrt fortsetzen .

Kurze Freude . Nach der Eröffnung der Schlittschuh¬
bahn auf dem Stuttgarter Feuersee ist prompt der ge¬
wohnte Witterungsumschlag eingetreten. Heute steht Was¬
ser auf der Eisdecke . Das Vergnügen dauerte nur andert¬
halb Tage .

Darlehensschwindel. In letzter Zeit mehren sich die
Klagen über Unternehmungen, die vom Darlehens -
schwinde ! leben . Durch Zeitungsanzeigen oder beson¬
dere Vertreter , durch Piospekte usw . wird „verfügbares Geld
in jeder Höhe , schnell und diskret" angeboren. Die Geld¬
suchenden , die bei den heutigen schwierigen Wirtschaftsver¬
hältnissen oftmals sich >n äußerster Bedrängnis befinden ,
greifen nach jedem Strohhalm , ohne sich aber dabei zu über¬
legen , daß das anlagesuchende Kapital es gewiß nickt not¬
wendig hat , auf Schleichwegen Abnehmer zu suchen. In der
Regel werden dann von den Geldsuchenden die verlangten
Provisionsvorschüsie und dergl. eingesandt, wobei es sich
nach verhältnismäßig kurzer Zeit herausstellt, daß sie ge¬
rissenen Schwindlern zum Opfer gefallen sind , die vielfach
außer der verdienten Provision über keine Geldmittel ver¬
fügen .

Tod aus den Schienen . Auf der Strecke Ochsenfurt—
Würzburg wurde am Donnerstag früh 5 .45 Uhr der aus
Zell OA . Kirchheim (Württ. ) stammende 29jährige ledig«
Gärtnereigehilse Adolf Mohrig mit durchschnittenem
Körper aus der Bahnstrecke ausgefunden. Der Verunglückte
litt längere Zeit an Schwermut .

Stuttgart, 16 . Jan . Todesfall . Hugo Gr » in er ,
der Mitinhaber der Gaststätten im Hindenburgbau , « in in
weitesten Kreisen bekannter Mann, der es verstanden hat,
den Großbetrieb seiner Gaststätten auf bemerkenswerter
Höhe zu halten, ist im Alter von 56 Jahren gestorben , nach¬
dem er im Mai v . I . seine Frau durch den Tod verloren
hatte .

4500 Liter Wein im Straßengraben Auf der Fahrt aus
der Pfalz nach Stuttgart erlitt ein Stuttgarter Kraftwagen
einen Achsenbruch . Der Wagen war mit Weinfässern be¬
laden . Das Auto fiel in den Straßengraben und die Fässer
stürzten zu Boden, wobei ein Teil von ihnen platzte und
4500 Liter Wein verloren gingen.

Aus dem Lande
Möhringen a. F . OA . Stuttgart, 16 . Jan . Die Fahne

der alten Krieger . Am nächsten Sonntag soll an¬
schließend an den Dormittagsgottesdienst, aus Anlaß des
Gedenkens der 60jährigen Aeichsgründung, die Fahne der
alten Krieger von 1870/71, die nun alle zur großen Armee
eingerückt sind, in der hiesigen Kirche über der Namen -
Gedenktafel in feierlicher Weise unter Beteiligung der
Kriegerkameradschaft zuy) immerwährenden Andenken auf¬
gehängt werden.

Kornwestheim OA . Ludwigsburg , 16. Jan . Die Ein¬
wohnerzahl steigt . 9741 Einwohner zählt unsere
Gemeinde nach der Fortschreibung am 1 . Januar 1931.

Heilbronn, 16. Jan . Abbau beim Wohnungs¬
amt . Der Ende v . I . angekündigte Abbau beim Wohnungs¬
amt ist mit dem 1 . Januar durchgeführt. Der bisherige
zweite Beamte ist einem anderen Amt zuaewiesen , so daß
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ein Sekretär und eine Schreibgehilfin tätig sind. Nach dem
Ouartalsausweis auf 1 . Januar fehlen immer noch 469 selb¬
ständige Wohneinheiten, und zwar 356 Zwei-, 145 Drei-,
29 Vier- und 2 Fünfzimmerwohnungen , wogegen nach Zu¬
teilung der gewünschten Wohnungen 63 Einzimmer¬
wohnungen verfügbar wären .

Dirigenlen-Kandidaten des Singkranzes Heilbronn. Nicht
weniger als 72 Bewerber um das Amt des Singkranz -
Dirigenten haben sich gemeldet . Es wurden zur Auswahl
bestimmt : Dr . Müller , 2 . Kapellmeister am hiesigen Stadt¬
theater, der Musikstudierende Silberberg von der Hoch¬
schule für Musik in Sluttgart, und Reallehrer Hausleib
in Schwab. Hall . Die Wahl erfolgt durch die aktive Sänger¬
schaft auf Grund der vorausgegangenen Chorprobe.

Wühlacker , 16 . Jan . Gefangenen - Ausbruch .
Gestern vormittag brachen zwei Schwerverbrecher aus dem
Gesangenenwagen, der von Bruchsal nach Ludwigsburg
fuhr, während der Fahrt des Zugs bei Oetisheim aus . Der
eine schlug den Beglelllcmdjägsr nieder und sperrte ihn in
eine Zelle , so daß er den Vorfall erst in Mühlacker melden
konnte . Cs gelana jedoch bald , den einen der beiden Ver¬
brecher , der beim Abspringen den Fuß verstauchte , in Schmie '
zu fassen. Der andere wurde nachmittaqs in Knittlingen
gefaßt.
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Dörzbach OA . Kün - elsau, 16 . Jan . Vorsicht auch
bei kleinen Wunden . Ein 22jähciges Mädchen von
hier ließ kürzlich einen Zahn ziehen . Die Wunde wurde
irgendwie verunreinigt und es entstand eine Blutvergiftung ,
an deren Folgen das Mädchen jetzt gestorben ist.

Tübingen . 16 . Jan . Eine Präzisionswaage .
Ein Wunder der Präzisionstechnik ist in der Werkstätte des
physikalischen Instituts der hiesigen Universität fertigaestellt
worden. An Feinheit des Gewichtsvermöaens wird dis dort
erstellte Waage von keiner Waage der Welt übertroffen.
Sie ist imstande , bis hinunter zu einem Milligramm
zu wiegen . Der neuen schwäbischen Erfindung wird lebhaf¬
tes Interesse entgegengebracht .

Rollenburg a. N ., 16 . Januar . Große Nerzfa r m.
Die größte Nerzfarm Süddeutschlands soll in diesem Früh¬
jahr hier erstellt werden . Ein Stuttgarter Fabrikant er -,
warb für diesen Zweck von der Spitalverwaltung bei der
Täleswiese (Schadeweilerhof) ein drei Morgen großes
Grundstück zur Anlegung der Farm zur Züchtung von
Sumpfbibern (Nutrias ) , die bekanntlich in dieser Gegend
sehr gut gedeihen .

Rottweil. 16 . Jan . Untreue und Unterschla¬
gung . Der frühere Kassier der Darlehenskasse Aichhcilden,
Wendelin Ko pp , wurde von dem erweiterten Schöffen¬
gericht wegen eines Vergehens der Untreue und der Unter¬
schlagung zum Nachteil der Darlehenskasse , wegen Betrugs
zum Nachteil seines Schwagers , sowie wegen mehrfacher
erschwerter Privaturkundenfälschung zu der Gesamt-
gefängmsstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Trofsingen . 16. Jan . Brand eines Hühner -
Hauses . Gestern früh brach im Hühnerhaus des Ehr .
Weiner Feuer aus . Es war bald gelöscht, der Gebäude-
schaden ist nur gering , dagegen sind sämtliche wertvollen
Hühner, etwa 160—180 Stück , dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen ober infolge Rauchentwicklung erstickt . Ein Ofen be¬
fand sich nicht im Stall.

Groheissingen OA . Göppingen, 16. Januar . Mord -
versuch und Selbstmord . Di« v«rw . Haushälterin

Morst, Bongartz gab heute morgen auf einen ledigen Werk -
meister , der sich auf den Weg ins Geschäft machte , einen
Schuß ab , der nicht traf . Hierauf begab sich die Bongartzin ihre Wohnung , wo sie sick in die Schläfe schoß . Siewar sofort tot . Frau Bongartz stand im Alter von 45 wah¬
ren und hinterläßt einen Sohn in den 20er Jahren.

Ulm, 16. Jan . Brand auf dem Bahnsteig . Am
Mittwoch früh entstand in einer Wellblechbude am Bahn¬
steig 2 des hiesigen Bahnhofs unterhalb des Bahnhofstegs
ein Brand durch Entzündung von etwa 30 Liter Erdöl und
anderen brennbaren Flüssigkeiten . Die Bude brannte ous.
Der Brand wurde vom Bahnpersonal gelöscht . Ein gefähr¬
deter Zug konnte noch rechtzeitig beseitigt werden .

In dem Vorort Wiblingen hat sich ein 53 Jahre
aller Mann in seinem Anwesen erhängt . Ein Nerven¬
zusammenbruch über wirtschaftliche Mißerfolge dürfte die
Ursache des Selbstmords sein .

Ein Schwindler. In den letzten Tagen hat hier ein Un¬
hold unter Benützung des Telephons sein Unwesen getrie¬
ben . Unter widerrechtlicher Nennung des Namens eines
Ulmer Zahnarztes rief er mehrere gemeinnützige Anstalten
telephonisch an und behauptete, Augenzeuge unzüchtiger
Handlungen gewesen zu sein, die in einer hiesigen Anstalt
bezw . Arztwohnung vorgenommen worden wären . Im
Anschluß an diese Mitteilung erging sich der Anrufer in
ungemein schamlose Redensarten , die offenbar für bas Ohr
der Höreiin am Telephon bestimmt waren , umsomehr , als
der Anrufer bestimmt damit rechnete , daß sein Anruf von
einer Frau abaenommen werden würde.

Vom Ries, 16 . Jan . Im Eis ein gebrochen . In
Deiningen vergnügten sich zahlreiche Kinder auf dem Eis
der Eger . Dabei wagten sich die beiden Knaben des Ge¬
meindedieners Geiß mit ihren Schlitten zu weit in den Fluß
hinaus und brachen plötzlich ein . Während das ältere Kind
von Hinzuerlenden Kameraden sofort aufs Trockene gebracht
werden konnte , versank sein vierjähriges Brüderchen unter
der Eisdecke. Trotz der alsbaldigen Bergung des Knaben
konnte er nicht mehr zum Leben zurückgerufen werden.

Gebrazhofen OA . Leutkirch , 16 . Jan . Eingemein¬
dung . Durch das Inkrafttreten der neuen Gemeindeord-
nung werden ab 1 . April sämtliche Teilgemeinden zu einer
Gesamtgemeinde zusammengelegt . Dadurch werden verschie¬
dene Verwaltungsbehörden überflüssig . Von 14 Verwaltun¬
gen , die irr den verschiedenen Teilgemeinden fungierten,
benötigt man in Zukunft nur noch eine . Dadurch werden
auch an Verwaltungskosten 300 RM. erspart.

Tekknang , 16 . Jan . 6 0 . Gehurtstag Frau M.
Mattheys . In Hemigkofen feiert Frau M . Matthey ,
die unter dem Decknamen Marianne Maidorf bekannte
Jugendschriststellerin, ihren 60. Geburtstag .

Tettnang , 16, Jan . DieNotderLandwirtschnft .
Für die Zeit vom 9 . Januar bis 2 . März sind im Bezirk
acht Zwangsversteigerungen meist ländlicher Anwesen aus-
geschrieben worden. In zwei Fällen handelt es sich um Höfe,
die durch die Hände von Grundstücksmaklerngegangen sind,aber noch auf den Namen des alten Besitzers laufen. Auch
ein Zeichen der Zeit.

Vom bayerischen Allgäu, 16 . Jan . Absturz einerGlocke . Bei einem Geläute anläßl ch einer Beerdigung
stürzte in Probstried die große , 44 Zenlnsr schwere
Glocke vom Glockenstuhl. Der Glöckner kam mit dem
Schrecken davon, denn die Glocke stürzte in seiner unmittel¬
baren Nähe nieder. Soweit sich bis jetzt feststellen läßt, hat
sie keinen Schaden genommen.

Lokal«».
Wildbad, den 17 . Januar 1931 .

Ein gewaltiger Sturm mit starken Regenfällen räumte
heute Nacht die gestern noch übrig gebliebene dünne
Schneedecke vollends auf . Seit heute früh halb 10 Uhr stürmt
und schneit es aber wieder lustig weiter , so daß morgen
vielleicht doch noch Gelegenheit zur Ausübung des Schi¬
sports gegeben ist. Die für morgen vorgesehenen Gau -
laufe , sowie der Jugendschitag in Schönmünzach mußten
abgesagt werden . Für Letzteren wurde der nächste Sonntag
festgesetzt.

Die Linden- Lichtspiele warten heute und morgen mit
einem Riesen- Programm auf . Ein ausgezeichneter Film
nach dem gleichnamigen Roman „Der Heilige und ihr Narr "
in 9 Akten, sowie zwei Lustspiele mit je 2 Akten und ein
Kulturfilm , rollen jeweils ab 8 .30 Uhr abends über die
Leinwand . Man möchte im Interesse der hohen Unkosten ,
die das umfangreiche Programm verursacht, den Vorfüh¬
rungen einen guten Besuch wünschen .
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^ Die Neubemmieke . Nach den neuen Reichsgrundsätzen
für den Kleinwohnungsbau , die im Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht werden , dürfen öffentliche Hilfsgelder nur für
solche Wohnbauten gewährt werden , deren Mieten wirt¬
schaftlich tragbar sind . In der Regel dürfen die Mieten
150 Prozent der Friedensmiete entsprechender Altwohnrm -
gen nicht übersteigen , und sie sollen für Kleinwohnungen
zwischen 20 und 40 Mark im Monat liegen . Die Wohn¬
fläche soll 32 bis 45 Eeviertmeter , bei Familien mit Kin¬
dern 60 Geviertmeter nickt überschreiten . In der A" s -
stattung ist jeder überflüssige Aufwand Zu vermeiden . So
soll nicht jede Wohnung eigenes Bad haben , vielmehr wird
die Errichtung von Sammelbädern empfohlen .

Einschränkung des Fastnachlstreibens . Auf eine kleine
Anfrage des Abgg . Kling u . Gen . betr . weitere Ein¬
schränkung des Fastnachtstreibens hat das Innenministerium
geantwortet , daß das Fastnachlstreiben auf öffentlichen
Straßen und Plätzen bereits wie im Vorjahr verboten und
die Polizeibehörden angewiesen worden seien , die Ver¬
anstaltungen auf wenige Wochen zu beschränken und allen
Auswüchsen entgegenzutreten . Die Anordnungen seien
strenger als in den Nachbarländern . Von weitergehsnden
einschränkenden Vorschriften wurde trotz der verschärften
Notlage abgesehen , da damit gerechnet werden darf , daß
die Zeitverhältnisse auch ohne polizeilichen Zwang zu einer
erheblichen Einschränkung der Fastnachtsveranstaltungen
führen werden .

-»
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachm . 3 .30 Uhr

wird zu kleinen Preisen die klassische Operette „Die Fleder¬
maus " mit Gretel Goldbaum und Hans Hanus v . Südd .
Rundfunk als Gäste gegeben . Abends wird der große Lach¬
erfolg „Hulla di Bulla " zum ersten Male wiederholt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Seine Schulfeiern am 18. Januar in Preußen . Der preu¬

ßische Kultmimster Grimme hat für den Tag der Reichs¬
gründung keine Schulfeiern angeordnet .

Protest der Heidelberger Studenten . Da der Einspruch
der Heidelberger Studentenschaft gegen die Ernennung des
Dr . Gumbel zum Universitätsprofessor durch den Kult¬
minister Remmele ohne Fühlungnahme mit der Universität
erfolglos geblieben ist , hat der Studentenausschuß beschlossen ,
an der Reichsgründungsfeier der Universität nicht teilzu¬
nehmen .

Straßenbahn in Flammen . Ecke Theresien - und Fürsten¬
straße in München geriet am Donnerstag abend infolge
Kurzschluß ein Straßenbahnwagen in Brand . Dabei erlitten
sechs Personen Brandwunden und mußten ins Krankenhaus
gebracht werden . Der Wagen wurde vollkommen zerstört .

Bestrafter Betrug . Das Erweiterte Schöffengericht in
Dresden verurteilte den früheren Vorsitzenden des Schwimm¬
kreises Sachsen , Dr . Bunner , wegen betrügerischer Schädi¬
gung des Verbands um 300 000 Mk . zu 4 Jahren Gefängnis .
Die Untersuchungshaft von 13 Monaten wird angerechnet .

Mllioncnverluste einer Sparkasse . Durch unehrliche
Machenschaften der Direktoren sind bei der Spar - und Dar¬
lehenskasse Barnstorf (Bezirk Bremen ) Verluste in Höhe von
900 000 Mark entstanden , zu denen noch 550 000 Mark Rück -
stellungen für fingierte Konten und zweifelhafte Forderun¬
gen und über 60 000 Mark für sonstige Verpflichtungen
kommen . Cs ist jedoch möglich, daß sich der bilanzmäßig
ausgewiesene Verlust noch weiter erhöht . Don den beiden
geschäftsführenden Direktoren ist der eine , Artur Görke , in
Untersuchungshaft genommen worden , während der andere ,
Wilhelm Gräne , inzwischen Selbstmord verübt hat .

Falschmünzer . Die Polizei in Görlitz verhaftete drei
Falschmünzer , die falsche Zehnmarkscheine in Leschwitz hsr -
stellten . Da die Scheine als Fälschungen leicht erkennbar
waren , haben die Betrüger bis jetzt keinen großen Schaden
anrichten können .

41 Todesopfer des Lyoner Lrdsturzes . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten in Lyon ist das 41 . Todesopfer des be¬
kannten Crdsturzes geborgen worden . Man glaubt , daßkeine weiteren Leichen mehr unter den Trümmern liegen .

Oaxaca durch Erdbeben zerstörst Durch das Erdbebenln Mexiko soll nach der Assoc . Preß die Stadt Daraca
größtenteils zerstört worden sein. Die Zahl der T >

" -wser
ist noch nicht genau bekannt .

DmOIz-Llesemg
für die Wt. BesWzWSllilslM ötiittWt.

Die Lieferung von 600 Raummetern Buchen - und
3 400 Raummeter Nadel -Scheiterholz , frischgeschlagen und
gesund , in Teilmengen von mindestens je 200 Rm . , ist zu
vergeben .

Es ist zu liefern :
das Buchen - und Aorchenholz bis spätstens 15. Juni 1931.das Tannen - und Fichtenholz bis spätestens 15. Sept . 1931.

Das von den Lieferanten zu bezahlende Meßgeld be¬
tragt 40 Pfennig für 1 Rm . . Die weiteren Bedingungen
liegen bei uns zur Einsicht auf , und werden auch auf Wunsch
zugesandt .

Angebote mit Preisangabe für die einzelnen Holzsortenfrei Holzlagerplatz Stuttgart , Tunzhoferstraße 8 , sind spä¬
testens bis

10. Februar 1931

iung
Erreichen und sind bindend bis zur Zuschlagsertei -

Anerkennung unserer Bedingungen ist in dem An -

zu übergeben
^ " ^ annte haben Fähigkeitsnachweise

Stuttgart , den 14 . Januar 1931 .
Verwaltung der städt. Aürsorgeanstalten

Wolframstraße 65.

MellelHjlsipCMM
Sonntag den 18 . Januar 1931
( 7
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bei gutbesetzter Kapelle
Hiezu ladet freundlich ein Mhev Jlg ,

Todesfall . Nach längerem Leiden ist der Senatsp : äsi¬
dent am Reichsgericht , Karl Lorenz , ein geborener Ber¬
liner , im Alter von 63 Jahren gestorben . Er war Vor¬
sitzender des vierten Senats , der hauptsächlich die Hoch¬
verrats - und Spionageprozesse verhandelt .

Verstärkung der päpstlichen Wache . Die päpstliche Wache
im Vatikangebiet wurde kürzlich aus die doppelte Zahl ver¬
stärkt .

Das Schulgeld an den höheren Schulen in Preußen wird
ermäßigt . Es soll jeweils nicht mehr als ein Drittel der
durchschnittlichen Kosten, die ein Schüler einer öffentlichen
höheren Schule verursacht , betragen . Dieser Kostensatz war
bisher mit 750 Mark jährlich berechnet , er ermäßigt sich
aber durch die allgemeine Ausgabesenkung und die Kür¬
zung der Beamtengehölter um 6 v . H . künftig auf 720 Mk.
Demgemäß soll von einem Schüler von Ostern ab nur noch
ein Schulgeld von höchstens 240 Mk . erhoben werden .

Plötzlicher Tod Fahlbuschs . Der frühere Feldwebel August
Fa biblisch war während der Inflationszeit nach den
Vereinigten Staaten ausgewandert , hatte dort eine Farm
gegründet und sich verheiratet . Da er in einen sogenannten
Fememord verwickelt war , verlangte die Reichsregierung
später seine Auslieferung , der die Regierung der Ver . Staa¬
ten auch stattgab . Nach seiner Ankunft in Deutschland wurde
Fahlbusch verhaftet , nach dem Amnestiegesetz im Sommer
aber wieder freigelassen . Seitdem bemühte er sich um die
Rückkehr nach Amerika zu seiner Familie und Farm . Am
23 . Dezember erhielt Fahibusch aber von dem amerikanischer
Generalkonsul in Berlin den endgültigen Bescheid, daß ihm
die Rückkehr nach Amerika verweigert werde , da er als
„Deportierter " zu betrachten sei . Dies versetzte ihn seitdem
in größte Aufregung , an deren Folgen der 30jährige kräftige
Mann auf dem Landgut des Fabrikanten Wedemann in
Osterholz - Scharmbeck , der sich Fahlbuschs angenommen hatte ,
an einem Herzschlag starb .

Nach einer anderen Meldung hat die polizeiliche Ermitt¬
lung ergeben , daß Fahlbusch einer durch Unvorsichtigkeit
herbeigeführten Gasvergiftung zum Opfer ^ fallen ist .

Bevölkerungsbewegung in Württemberg
Laut Mitteilung des württ . Stat . Landesamts war dis Bewe¬

gung der Bevölkerung in Württemberg im dritten Vierteljahr 1930
folgende : Die Zahl der Eheschließungen betrug 5801 . sie
hat gegenüber dein 3 . Vierteljahr 1929 um 346 abgenommen . Die
Zahl der Lebendgeborenen ( 11 259 ) hat sich gleichfalls ver¬
ringert , und zwar im Vergleich zum 3 . Quartal 1929 um 80, im
Vergleich zum 2 . Quartal 1930 um 1190 . Die Zahl der Ge¬
storbenen war 6885 : das sind 64 Tote mehr als im Vergleichs¬
quartal des Vorjahrs . Die Säuglingssterblichkeit ist
etwas gestiegen . Es sind 718 Kinder im ersten Lebensjahr ge¬
storben gegenüber 712 im 3 . Quartal 1929 . Auf 100 Leb ? d -
geborene kamen 6,4 Sterbefälle von Säuglingen . Der G e -
borenenüberschuß stellte sich auf 4377 , das bedeutet gegen¬
über dem 3 . Quartal 1929 (4517) ein Weniger von 141, gegen¬
über dem Vorquartal (4782) ein solches von 408 . Die Geborenen -
überschuhzifsex siel von 6,9 im 3 . Quartal 1929 auf 6,7 jetzt .

Berliner Dollarkurs , 16. Jan . 4,205 G ., 4,213 B .
Dt . Abl -Anl . 51 .50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 4.
Berliner Geldmarkt , 16. Jan . Tagesgeld 5—7 v . H.
Goldsunde in Persien . Beträchtliche Goldvorkommen werden

aus Damgan an der Grenze von Masanderan und Astrabad
gemeldet . Die persische Negierung hat eine Anzahl deutscher
Sachverständigen nach Damgan entsandt , um die Vorkommen
zu untersuchen . In diesem Zusammenhang ist zu berichten , daß
die Konzession , die der Universität von Pennsylvanien ln dieser
Gegend zu archäologischen Forschungen von der Regierung er¬
teilt worden war , ihr wieder entzogen worden ist , weil die
persisch « Regierung fürchtet , daß aus den amerikanischen
Archäologen zu leicht Goldsucher werden könnten .

Eine kaliforni 'che Oelgesellschatt unter Zwangsverwallung .
Die Richfield -Erdölgesellschalt in Kalifornien , eine der größten
Oelgesellschaften an der amerikanischen Westküste , deren Er¬
zeugung im Jahr 1928 fast 11 Millionen Fässer erreicht , wurde
unter Zwangsverwaltung gestellt. Die Vermögenswerre werden
auf 120 Millionen , die Schulden auf 35 Millionen Dollar ge¬
schätzt . Die 25 Dollar -Aktien , die vor zwei Monaten auf14 Dollar standen , sind auf 2 Dollar 87 Cents gefallen .

keine Erhöhung des landw . Brennrechls . Der Beirat der
Vranntweinmonoposverwallung hat den Antrag , das Brennrcchider landwirtschaftlichen Brennereien fiir,1931 von 70 aus 90,v . H.
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Die QsuISußs u die «Jussnek -
ISußs (in Schönmünzach) müssen wegen
ungünstigen Schneeverhältnissen abermals

verschoben werden .

D erhöhen , inlt Stimmenmehrheit avgeieynk . Ais rsrunv
wurde u . a . angegeben , daß dann auch die Zwangsbeimisckiung
von Jnlandsalkohol zur Herstellung von Betriebsbenzin erhöht
werden müßte , was eine Verminderung der Monopoleinnahmen
und eine Verteuerung des Betriebsstoffs zur Folge hätte . Der
Beirat erwartet , daß die bereits gemeldete Preissenkung für
Monopolspiritus sich auch in den Fertigprodukten d ?r Industrie
bemerkbar mache.

*

Konkurse . Franz Bacher , Kaufmann in Tuttlingen . — Jo¬
hann Kees , Viehhändler in Hemigkofen OA . Tettnang . — Jo¬
sef Wagner , Korbmacher und Inh . eines Kinderwagen - , Korb -
und Spielwarengeschäfts in Ravensburg . — A . Schmidt u.
C o . in Cannstatt , Inh . Frau Auguste Schmidt in Cannstatt ,
Dennerstr . 54, Herstellung von Staubsaugern . — Julius Bles¬
sing , Schreinermeister in Köngen OA . Eßlingen , Mühlstr . 12.
— Jakob Vleher , Schuh - und Kohlenhändler in Giengen a . Br .
— Josef Gehring , Gipsermeister in Ebingen . — Nachlaß des
am 30. Juli 1930 verstorbenen Wilhelm Langenfelde r , Inh .
der Firma Fritz Fasch , Nähmaschinen - und Fahrradhandlung In
Göppingen .

Zahlungseinstellung . Das Bahnhotel Kramer in Urach
hat seine Zahlungen eingestellt und das Vergleichsverfahren ein»
geleitet . Ursache soll ein Neubau aus dem Jahr 1925 sein , der
80 000 Mark kostete. Das Angebot im Vergleich beträgt 40 v . H.

»
Stuttgarter Börse . 16. Jan . Auch die heutige Börse erösfnete

zu bedeutend schwächeren Kursen . Die Umsätze sind größer . Im
Verlauf bröckelten die Kurse weiter ab . Schluß still. Rentenmarkt
unverändert .

Berliner Gelreideprelse . 16. Jan . Welzen mark . 28 .40—25.60,
Roggen 15.10—15.40, Braugerste 19 90—21 .30, Futter - und
Jndustriegerste 18.80—19 .40, Hafer 13 .70—14 40, Weizenmehl
29 .25— 36 .50, Roggenmehl 0—60proz . 23.25—26 .25, Weizenklel «
10.25—10.50, Roggenkleie 9—9 .50.

Der durchschnittliche Roggenpreis an der Berliner
Börse betrug in der Woche vom 22 bis 27. Dezember ab märki¬
scher Station 15.55 Mk . für 100 Kg.

Bremen , 16. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 11 . 14 .

Märkte
Schweinepreise . Vernloch OA . Münsingen : Milchfchweine 20

bis 32. — Bännighsim : Milchschweine 17—22 , Läufer 30—37 .50.
— Gaildorf : Milchschweine 16—22 . — Mengen : Milchschweine
18—24. — Schömberg ; Milchschweine 12—22 Mark .

Heilbronn , 16. Jan . Neckarschiffahrt im Dezember .
Von Mannheim fuhren 26 Schleppzüge mit 108 Kähnen zu Berq ,
wovon 12 mit Gütern und 37 mit Kohlen für Heiibronn beladen
waren . Zu Tal fuhren SO Kähne .

Besihwechsel. Im Wen des Zwangsverfahrens find das Fried¬
rich Wallishausersche Wohnhaus auf dem Schlohplatz in Hech In¬
gen , das Buchdruckereigebäude auf dem Zwinge ! und das ehern.
Marstallgebäude (in welchem Garagen und Wohnungen sich be¬
finden ) verkauft worden . Für das Wohnhaus hat Bankier Weil
mit 35 500 ^ das Höchstangebot gemacht . Für das Buchdruckerei¬
gebäude einschl. Buchdruckerei - Einrichtung und den ausgebauten
Marstall boi Oberamtsbaumeister Heinz - Balingen insgesamt
55 000 Der Zuschlag soll in acht Tagen erteilt werden . Da di ;
Kaufgebote unter dem Anschlag geblieben sind , ergibt sich rechnerisch
für ine Gläubiger ein Ausfall von über 80 000 -K .

Das Emil Varthsche Anwesen in Weikersheim OA . Meroe " t-
h« im ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Bosch aus Sulz -
dors bei Hall über . D«r Kaufpreis betrug 22 500 RM .

Evangelischer Gottesdienst :
2. Sonntag nach dem Erscheinungsfest , den 18. Jan . 1931.

S .45 Uhr Predigt (Text : Joh . 10, 7- 17 ; Lied 95) Stadt -
pfarrer Dauber .

10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Hesler .
5 Uhr Bibelstunde Stadtoikar Hesler .

In Sprollenhaus .
2 Uhr nachmittags Predigt Stadtpfarrer Dauber .
Donnerstag , den 22. Januar 1931.
8 Uhr abends im Gemeindesaal Frauenabend , im Pfarr¬

haus Mädchenabend .
katholischer Gottesdienst .

2. Sonntag n. Epiphamie .
7 .15 Uhr Frühmesse , 9 . 15 Uhr Predigt und Amt .1 .45 Uhr Christenlehre und Andacht .

Werktag : Montag und Donnerstag keine hl . Messe , an den
übrigen Tagen 7 .30 Uhr hl . Messe .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe,
Montag nicht , Donnerstag 6 .25 Uhr .

Begräbnisverein Wildbad .

findet am Mittwoch , 21 . Januar abends 8 Uhr, im alten
Volksschulgebäude statt .

Verhandlungsfolge :
Tätigkeitsbericht , Kassenbericht, Anträge , Wahlen .

Etwaige Anträge wollen schriftlich oder mündlich bis
Donnerstag abend dem Kassier und Schriftführer Herrn

Oberlehrer Walz unterbreitet werden .
Um zahlreichen Besuch bittet Vorstand und Ausschuß .

Wildbad , 16 Januar 1931 .

8eksii8oiöldsii8 kkorrkekill
SonnEss , eise , IS . »IsniZsi » 1SS1

»Vserlin, . S S « — Lu Irlslnsn

Operette in 3 Bitten von 3 . Strauss

« sns « srius v . SUclril .
Besinn 3 .30 Ukr - Bnäe sexen 6 . 15 Ukr

« Ulis LU Sülls
Lctivvank in 3 Mten v . 4>rnolä unä Lack

Besinn 8 Ukr — Bncke 10 Ukr .

Senkt an Sie hungernden Vögel !



SWenMinWilMe.L
gegr . 1843.

Morge « Sonntag nachmittag ab 2 Uhr

Llebung^ Sehretzerr
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

Billa Kiechle
(geeignet als Pension oder Fremdenheim )
bestehend aus zehn Zimmern , zwei Mädchen¬
kammern , großer Küche, Bad , Waschküche ,
Zentralheizung , Zier- und Gemüsegarten ,
mit oder ohne Inventar , Alters halber

zu verkaufen.
Liebhaber können jederzeit das Anwesen
besichtigen und einen Kauf mit mir ab¬
schließen .

Frau G. Kiechle.

^ tvsci .

kMrbe- u. llgiiäökvereiii Mliidsä.
Am Montag , den 19 . ds . Mts . , abends 8 Uhr, findet

bei Mitglied Bauer zum Ochsen eine

Mitglieder-Bersammlung
statt . Tagesordnung :

Eingabe der Bstmmaling an den Gmeinberal.
Verschiedenes.

Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um zahlreichen Besuch gebeten . Der Vorstand .

Gasthaus z. grünen Hof

wozu freundlichst einladet Frau Mehr .

Heute und morgen

MNM - VLKIlW
nur vom 17 . bis einselffielffick 2 ^4 . ^ gnusr

mit «öit Luröc!igk86Mkn krei^v!
Um clie kestäncle aus äei- vorigen Saison ru räumen ,

bsbe ick 6ie Preise für

Kleiderstoffe aller Art
Wsscffseiäen, VVollmusseline
Osumwollstoffe kür Ususkleiüer
Veloure , SciumwoIIflanelle
gestrickte Knsben-Anrüge
einzelne Uosen unä Pullover
gestrickte Kinüersrtikel
uncl vieles Anclere mekr , im Preise offne püc^isicfft suk

clen tstsäcfflicffen Wert

Mit riiMgeMI.
Vergleicken Sie ciie Preise in meinen Scbaufenstem

uncl urteilen Sie selkst .
Oie ausgestellten Waren vverüen bereitwilligst aus üen

Fenstern abgegeben.

In meinem vom 17 . 33NU 3 I- bis 31 . 3anusr stättfinäenäen

Inventur - kuwerknul
bube icff

kamen- unil
liinkerlinnlelitilln
im Preise teilv/eise UM «Ne NSMe unU UapuntM' recluriert
Auf alle niefft fferLbgeset^ten V/uren gewübre ieff
ll>o/o ksdstt , AusZenommen sinü sämtl . IVtarkenurtikel

KeZÄtten 8ie bitte meine Zeffaufenster

Her AM
iler AM

sckLästlknenweniger,
wenn Sie sick der
dewLkrten . Ksiser's
Lrust-Lsrsmeilen" bs-
ciienen , um ltie Lckieim-
KLute Uirer ^Imunxs -
orALne snrurexen.
l)ver1500ÜbeglLudigte
Zeugnisse . WeisenSie
ttLcliLdmunAen rurücic
unct verianZen Sie sus -
örücklick ciie pscicun -
ll-en,vose " oäer „8eu-
tei" mit cisn eckten

Kruot (Ämmellen
m I r ci e n -.s r Z ^ n-e k

2u koken bei : Stncitspotkeke
N . Stepksn ; Nderksrä -vroLerie
X . plappert ; Wiikeim 6ott;
LmilieNammer ; kuäw. Xsppei -
mann ; L . Eberls , Ink. L . ölu-
mentknl u . wo pisknte sicktdnr.

für auswärt . Firma tatkräft .

Verlangt wird kleiner guter
Kellerraum u dito Sicherheit .
Off. unt . 3112 oder Adreffen-
Abgabe an die Tagblattgesch .

Mid«. AMIA-W .
Montag

nachmittag 3 Uhr
„ Kühler Brunnen"

8a>IlltSE-lMllIIk!i
lUv -rsn - s WMj

Sorntax cien 18 . dnnusr . nsckmitlsZs von 3 dis 7 Ukr
Lexinn eines neuen Innrkurses kür WerictsAS -Verkinäerte .

Anmeldungen werden entgegengenommen im kekrsnn ! öaknkokkote !

liilllikll
UM«I»

'eIe

Lrbeiter-
UM .H 8vort-
GxpK Verein

»IMsll.
Am Sonntag , 18 . Jan . 1931
nachmittags 2 Uhr , findet im
Vereinslokal Schwarzwaldhof

8sm8tsg . 17 . ^ llllsr
8oimlsg . 18 .lgllllsr
jeweils sdenä8 8.ZV vdr

unsere diesjährigeWMMsllMlW
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäfts- , Kossen -, Spiel »

und Sportbericht .
3 . Neuwahlen .
3 . Anträge .
4. Verschiedenes.

Einen zahlreichen Besuch
der Mitglieder erwartet

Der Vorstand .
Anträge zur Generalver¬

sammlung sind bis Samstag
den 17 . Januar beim Vorstand
einzureichen.

vie Kkiligk
liiiü jdr klsrr

! ll 9 Lllteii
nacff clöm xleicbnamigen

poman
von Agn68 Oüntksr

Her tmIeiirHeM
bustspiel in 2 Akten Mädchen

22 Jahre alt , in allen Haus¬
arbeiten sowie im Kochen

bewandert

»Ms ter WMrsde
bustspiel in 2 Akten

kiMmrWM
Kulturfilm

sucht Stellung
womöglich in Privathaushalt .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.
nebst LudekSr icsnlen Sie billigst dsl

Nack - and Pspierdündlnng .

Inventur

«-MeÄ- ! Ktakriiliili riirilelkliezMe krei8v
auf Kleiderstoffe , I^lsntelstoffe , Lamte

Blusenstoffe , Leiden - und Kunst¬
seidenstoffe , lderrenstoffe . ffisck -
deeken , Aussteuer -Artikel , fertige
i^eib - u . Vettvvüscke , Berufskittel
Kumelkssrdecken , Vetteppicke
Lettvorls ^ en , Ourdinen
VMssk nur gegen der ! Vwtsiisvd vivdl geststtst!

Auf slls nickt
ksrsbgssstrtsn

Stokks

Uss guts Usus für sümtiioks Stoffs P ^ O ^ ^ bl ^ IIVl
gsgsnübsr cism Scksusplolksus

-

l



Kleine NMichlen aus aller Well
Holländischer Singvogelhandel nach Deutschland . Die

holländische Presse gibt die Zahlen der Ausfuhr holländischer
Singvögel nach Deutschland in den letzten drei Monaten
bekannt . Allein über Kranenburg wurden 23 889 Vögel
ausgeführt . Die Zunahme gegen frühere Jahre ist gewaltig .
Die holländischen Blätter weisen denn auch mit Zustim¬
mung auf den Widerspruch namentlich westdeutscher Zei¬
tungen gegen die Kulturschande des Singvogelfangs bin .
Die holländische Regierung wurde auf diplomatischem Weg
ersucht , die Einfuhr einzustellen .

Die Volkszählung in der Tschechoslowakei . Nach den
nunmehr vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der Volks¬
zählung in der Tschechoslowakei im Jahr 1930 betrug zu
diesem Zeitpunkt die Zahl der Einwohner 14 723 234 gegen¬
über 13 807 375 im Jahr 1921 . Es ergibt sich demnach eine
Zunahme der Bevölkerungsziffer von 1 115 859 oder 8,20
Prozent . — Bei der Volkszählung ist bekanntlich schamlos
zu ungunsten der deutschen Bevölkerung gemogelt worden ,
um die deutsche Bevölkerng in den einzelnen Orten ge¬
ringer , die tschechische dagegen zahlreicher erscheinen zu las¬
sen mit dem Zweck , deutsche Schulen zu unterdrücken und
dafür tschechische zu errichten .

Raubmord . Bei dem Ort Tracki (Polen ) wurden das
jüdische Ehepaar Isak Müller , die 25jährige Tochter und der
12jährige Sohn von einem polnischen Fahnenflüchtigen er¬
mordet . Dem Mörder fielen einige tausend Zloty in die
Hände , er konnte aber bereits verhaftet werden .

36 Millionen Dollar Gratifikationen . Die AK ionäre
der Amerikanischen Bethlehem -Stahl - Gesellschast in Newark
(Neujersey ) haben gegen die Direktoren der Gesellschaft vor
dem Kammergericht einen Prozeß angestrengt . Die Direkt -
toren werden beschuldigt , sich Gratifikationen in der Höhe
von 36 Millionen Dollar seit dem Jahr 1911 ausgezahlt zu
haben , welche die Aktionäre der Gesellschaft als unberechtigt
und die Interessen der Besitzer schädigend ansehen . Die
Aktionäre haben das Gericht ersucht , die Auszahlung wei¬
terer Gratifikationen durch einstweilige Verfügung zu ver¬
bieten . In der Begründung dieses Gesuchs wird erklärt , daß
der Direktor Grace im Jahr 1929 außer seinem Gehalt
1623 753 Dollar als Gratifikationen erhalten habe .

Starkes Erdbeben in Mexiko . Mexiko -Stadt wurde am
Mittwoch von einem starken , von Wolkenbrüchen und Ge¬
witter begleiteten Erdbeben heimgesucht . Der Himmel zeigte
eine eigentümliche gelbe Färbung , die durch einen Ausbruch
des Vulkans Opocatepetl verursacht wurde . Etwa 50 Ge¬
bäude sind eingestürzt , viele Häuser wurden durch Risse be¬
schädigt , verschiedene Denkmäler von den Sockeln gestürzt ,alte , noch von den Spaniern gebaute Brunnen versiegten .
In der Stadt brachen einige Brände aus , doch sind nur we¬
nige Menschen beschädigt worden . Der Herd des Bebens
liegt sn der Nähe der Stadt Matamoras y Zuear , südöst¬
lich vpn Mexiko - Stadt . Das Beben wurde auch in andern
Städten verspürt ; in Tampico stieß eine Anzahl Eisenbahn¬
wagen zusammen . In der Stadt Mexiko ging dem Beben
dreitägige ungewöhnliche Kälte mit Schnee , der dort sel¬
ten f ; llt , voraus . — Im Staat Mexiko fand im Jahr 1911
eck schweres Beben statt , dem in 41 Städten über 2000
Menschen zum Opfer sielen .

ep . Rückgang der weltlichen Schulbewegnng ? Die An¬
zeichen eines Rückgangs der weltlichen Schulbewegung
mehren sich . In Görlitz wurden Ostern 1930 von 1247
Schulanfängern 168 zur weltlichen , 959 zur evangelischen
und 120 zur katholischen Schule angemeldet . Für Ostern
1931 dagegen wurden von den insgesamt 1310 Schul¬
anfängern nur 137 zur weltlichen Schule angemeldet , da¬
gegen 1068 zur evangelischen und 115 zur katholischen . Der
Rückgang der weltlichen Schulanmeldungen beträgt also
mehr als 20 Prozent .

Zeitungsverbok . Der nationalsozialistische „Schlesische
Beobachter " in Breslau ist auf zwei Monate verboten
worden .

Juwelen im Merk von 30Ü0ÜÜ Mark vermißt . Zwei
Amsterdamer Juwelenhändlern , die in Geschäften in Berlin
weilen , ist auf dem Weg von ihrem Hotel nach dem Witten¬
bergplatz eine Tasche mit Diamanten und Brillanten im
Wert von 300 000 Mark abhanden gekommen .

Vulkanausbruch in Argentinien . Am 13 Januar sind
zwei Vulkane bei San Antonio de Las Cobres in der Pro¬vinz Los Andes plötzlich in Tätigkeit getreten und haben
große Lavamassen ausgeworfen . Nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen sollen zahlreiche Opfer an Menschenm beklagen sein , die von der Lava begraben wurden . Außer -dem wurde die gesamte Ernte in der Nähe der Vulkane
vernichtet . Auch die Verluste an Vieh sind groß .

Kandel und Verkehr
Neuer Reichsrevisionsverband für die

Milchwirtschaft
Verschmelzung des Allgäu - und des mecklenburgischen Verbandes

k̂ Pplener Versammlung des Revisionsverbands des
Östlichen Vereins im Allgau , der über 300 meist wirt -

U ^ liche Genossenschaften umfaßt , wurde ein Angebot zur Ber -"V . enwm mecklenburgischen Revisionsverband ringe»
" " Reichsoerband mit Reoi -

für das Reich im Entstehen begriffen ist. Das Allgäud ' °sts Verbands seine Selbständigkeit . Durch
'
die

ueuen Verbands mit der Zentralkredit -
? Ejcher Molkereien ch Berlin sollen auch wich -

lcknkt Zs ° " h m o g I j ch k e i t e n für die Allgäuer Mitchwirt -
haus werden . Nähere Abmachungen mit dem Waren -
chsn Wen i !m

" " Karstadt liegen bereits vor . Auf dem glei -
günstiaeren möglich werden . Molkereikredit zu
ueber diele ä" erhalten , als das bisher möglich war .
Genossenschaftstaa ck dem stark besuchten 5 . Allgäuer
Die Versommliinn die Oekonomieräte Herz und Hübel ,
fast einstimmig d?° nach einer lebhaften Aussprache
kurrent e r n/k ^ Damit ist aber ein K o n -
band der Deuilckon dem großen Reichsv r -
- isen ) g? chäff? n

Landwirtschaftlichen Genossenschaften ( Raiss -

Das russische Nauchrvaren - Drimplng
1 dw 5 . Diärz d. I . sindet ln Moskau die erste staatliche

o ffe ^ en
^

Ka m
^ " tt . Damit beginnt Sowjetrußland den

London ^ großen Welt - Rauchwarcnmärite
«en sab

L r ' p Z > g , deren Versteigerungsbedingua -
Versteia -nnn knMoskau übernommen worden sind. Zur
100 M Ist - m^ ^ ^ ' /Oovoo Feh (sibirisches EichhoVn) ,
Iltis Ick^ l7 , 50 000 Murmel . 30 000
llickl ; Persianer , mehrere tausend Nerze , Weisi-
verork °u usw D . e Rohfelle werden in Rußland auchals Halbfabrikate oder verarbeitet zu Pe ' zmänteln ,Pelzbesaß usw . auf den Markt kommen . Der Großhandel

Unsere Abteilung

will nickt binter clen unglrmblick billigen Inventur - Preisen
cier anctern Abteilungen rurücksteben unä

Vlr » « r» en

ltuclieMcll . 25 -/
ölüüllül 'lllöll mii kersusnekmb . Docken 45 »/
MkkSl Vkl . LllÜe! Spaces . 25 ^
Melniener ^ acc- . 50 ^

leeMer ginn . ^ ^

I-ülÖkJlÜUk mit grünem Stiel . . . . . . 22 ^

WMlkillMll mit . . 98 ^

comvoMIIklle groö . . 85 -/

I V/öklilklW langen , Nsmmer , Säge
I unck mekr . Stück ? »« -/

1 Posten bunt ckekoriert ^ I
rum Hussuckren . Stück « » >

Lmsillo Lluininium

llUlleWMII gestan- t . 25 -/
Hilklllösi ! mit Husguk . 25 -/
külclltrüger 21 . »^ . wem . 95 -/
Küllllösilö vveiü . 65. 45 /̂

Ill ' kl mit Kette . . 18 ^
5c!lövk!ökkel . 28 ^
?Iöi ! lIl1üVl mit sckvsrren dritten . . . 95 -/

Il !5! 8ll5!8!l mit Qevebebocken . . . - 15 «/

^ unter Preis . 45 .-, 22 .-.
15 »

^6!6Ü6l' tiek ocker tlsck . . 12 -/
üeinilmcllllmlii . 28 -/
kleixcluillltten ° v-. i . «8 . 4o. Z2 ^
5klMcllv ! xe!n . s stück 85 -/

p « » r « IIa »

Ulllllllllüö grok, mit Blick . 19 ^
ÜölÜI 'ÜÜÜIüüö mit Ontertelier . . . 38, 25 ^
881ö ! !öl' keston ., Borm tiek ocker ttsck . . 58 -/
ülllöl 'lllüöll num ^ussucken . . . . Stück 5 ^

1 Losten MbldM » -
bunt , rveits Normen . Stück ? « -/

Ullkkee -Xervice kür 6 Personen 7 ^^
mit Oolckrsnck unck Oinis . «

I-öÜlVÜI'Illö !' mit Ressingsckrsube . . . 45 -/
üöilÜLIliösiö ! sckrvsrr lackiert . . . . . . 18 ^
keuerlillkeii . . . 25 ^

öaliöttlüüüö sckvsrr lackiert . . . . . 15 -/

Setlklklttbe °va> . . . 45 ^
üöttsiüüllö verrinkt . . . 1 ^
Üülliöllitlütöll lackiert, mit Dekor . . . . 1 ^
killklllllW mit Tylinäsr . . 58 ^

MMllrM mit D - rt . . 25. 18 ^

UllllllkegN coco, . 25 ^
^ llUIÜÜö ? küdre ocker Union . . . . . . 25 ^
! tüÜöüÜö ! öü mit Nokkasr . 95 -/

I vllMNe SS .
I Mm -klmr 28cm . 25 ^
I Mrer-kimei' extra sckrver . 95 ^

-SS-«- :..

MrÄlelm
soll möglichst ausgeschaltet und der Kleinhändler und Kürsch " eunmittelbar beliefert werden . Ohne Rücksicht auf die eigenen Gstehungskosten bieten die Russen verarbeitete Rauchwaren b i s zbilliger an . alz sie die Rohfelle an deausländischen Rauchwarenhande , verkaufen . Und da sie in veischiedenen Pelzsorten fast ohne Wettbewerb sind , so können sie idiesen Artikeln aus den Märkten die Preise der Rohfelle diktiere .In England hat der Handel ein Einschreiten der Recheruagegen das neue russische Dumping verlangt . In Frankreich sielman in der rusiischen Kampfansaae eine große Gefahr für diPariser Pelzkonfektion . In Deutschland sind die Meinungen acteilt . Allgemein erkennt man die Gefahren der russischen PreisUnterbietungen für den ganzen internationalen Rauch - undBel ^Warenhandel . ^ °

Berliner Dollarkurs . IS . Jan . 4,2038 G ., < 8115 PDt . Abl .-Anl . 81 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4.
Berliner Geldmarkt . 18 . Jan . Tagesgeld 4,5—6,8 o . H
privaldlskont : 4,628 kurz, 4,75 v. H . lang .
Die Imperlal - Bank von Indien erhöhte ihren Diskontsatz von6 auf 7 Prozent . ' "

Einführung von Hafereinfuhrscheinen . Das Reich- Wirtschaft-Ministerium beabsichtigt nach einer Berliner Meldung am 1 . Febidie Einführung des kontingentierten Hafereinfuhrscheins . Die Mittel für die Finanzierung sollen in der Weise beschafft werden , dadre Hasereinfuhrscheine erst im neuen Etatsjahr zur Einlösung a<bracht "" Iden können , d . h . daß der Exporthandel eine zwischenzeitliche Kreditierung der öffentlichen Hand gegenüber vorzonehmen hatte . °

Beschlüsse der Brannlwelnmonopolverwaltung . Der Burat de,
Branntweinmonopolverwaltung hat u . a . beschlossen: Für den von
^ Dez-mber 1930 ab außerhalb de- Jahresbrennrechts herden Abzug vom Grundpreis für Branntwem aus Obstbrennereien auf 10 Hundertteile , für Pranntweirau » andren Drennrrelen auf 80 Hundeltteil » de» Drundoreil «

von 83 ^ festzusetzen. Mit Wirkung vom 82. Januar iM abwird ferner der allgemeine ermäßigte Verkaufspreis für vollständigvergällten Branntwein auf 45 für Branntwein zur unvoll¬
ständigen Vergällung auf 40 -F und der besondere ermäßigte Ver¬
kaufspreis auf 300 für das Hektoliter Weingeist festgesetzt. Der
Treibstoff - Spirituosenpreis wird mit Wirkung vom 1 . April tSSI
auf 70 für das Hektoliter Weingeist festgesetzt.

Lalpelerkrusk . Nach Verhandlungen mit einem ReuyorkerFinanzkonsortium wurde in Chile ein Salpetertrust mit ein««Kapital von 300 Millionen Dollar gegründet .
Neudruck von Frachtbriefen . Nach einer Mitteilung der Reichs¬bahn ist es nicht ausgeschlossen, daß das jetzt gültige Frachtbrief¬muster in absehbarer Zeit geändert werden muß . Den Verkehr »

treibenden ist daher zu empfehlen , beim Neudruck von Fracht¬briefen die Auflagen nicht zu Hache zu bemessen.
Fernsprechverbindung Deutschland —Spanien . Zwischen Deutsch¬land und Spanien ist nunmehr die erste unmittelbare Fernsprech¬leitung in Betrieb genommen worden ; sie verblichet die Fern¬sprechämter in Berlin und in Barcelona über daz deutsche und

französische Fernsprechkabel auf dem Wege über Paris bi » Avia »non , von wo an sie als Fernleitung verläuft .
Marga von Etzdorf als Luflsahrkunlarnehmerin . Rach amt¬licher Mitteilung ist Fräulein Marga Wolfs von Etzdorf in Berlin¬

halensee die Genehmigung als Luftfahrtunternehmerin zur ge¬werbsmäßigen Beförderung von Sachen erteilt worden .
Einschränkung der sächsischen Strumpferzeugung . Die Vereini¬

gung der sächsischen Wirkwaren - Fabrikanten hat beschlossen , di»
Strumpfherstellung um 25 Prozent einzuschränken .

44stündige Arbeitswoche in Berlin . Nach langwierigen Ver¬
handlungen mit den Arbeitervertretern hat die Gemeindeverwal¬
tung Groß -Berlin die 44st>indige Arbeitswoche für städtisch «
Arbeiter eingeführt .

Schiedsspruchablahvuna . Der Schiedsspruch für die mittel¬
deutsch» Metallindustrie (4 Pfennig Lobnsenkuna in der Spitz »)



wurde vom Arbeitgeberverband als ungenügend
'

abgelehnt . Der
Verband wird ab 19. Januar bis auf weiteres den Arbeitsver¬
trügen Lohnsätze mit 6 Prozent Senkung zugrunde legen .

Die Gewerkschaften haben den Manteltarisoertrag des Schieds¬
spruchs im oberfchiesischen Kohlen - und Erzbergbau betr . Arbeits¬
zeit , der für die Arbeiter einige Verbesserungen bringt , angenom¬
men , dagegen den Lohnspruch mit Lohnsenkung abgelehnt . Nach¬
oerhandlungen finden in Berlin statt .

Berliner Gelreidepreise . 15. Jan . Weizen niärk . 25.40—25.60,
Roggen 15 .10—15.40, Braugerste 19 .90 —21 .30, Futter - und
Jnduslriegerste 18.80—19.40, Hafer 13 .70—14 .40, Weizenmehl
29.25—36.50, Roggenmehl 23.25—26.25, Weizenkleie 10.25 bis
10.50, Roggenkleie 9—9 .50.

Mannheimer Produktenbörse . 15 . Jan . Weizen inl . 27 .25,
ausl . 28.25, Roggen inl . 35,5—36,5, aus ! 17 .25— 17,75, Hafer ausl .
15 .25— 16, Braugerste bad ., württ . 22—24, Futtergerste 19—19,50,
Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 42,25, südd. Auszug 46,25, südd.
Weizenbrotmehl 28,25 , Roggenmehl 70—60proz . Ausmahlung 26,25
bis 28, Kleie feine 9,5, Biertreber mit Sack 10,25—10,75.

Bremen , 15 . Jan . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11 . 12

Märkte
Stuttgarter Schlachtvtehmarkt , 15. Januar . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
5 Ochsen , 1 Bullen , 26 Jungbullen , 45 Jungrinder , 18 Kühe , 281
Kälber , 590 Schweine . Davon blieben unverkauft : 35 Jungrinder .
Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend, Ueberstand , Kälber
ruhig , Schweine langsam . - -

Ochlen :
au»g« mästet
vollsteischig
klrilchi«

Butten :
auegemästet
oollfleischig
steisch«

Iungetnder :
ouszemästet
vollstellchlg
kieischia
«« ring genährt

» She :
auegemäster
sollst,ischia

IS 1. . 13 1 am»: 15 1 13. I .
— 46 50 fleischig — 22 - 27
— 41 - 44 gering genährt — 17 - 21

as « »r;

44 - 46 44- 46 feinste Mast- und
beste Saugkälber
mittt . Mast- und

66 - 70 67 - 71
40 - 43 40 - 43

— — gute Saugkälber 58 —64 59 - 65
geringe Kälber 49 - 55 51 - 56

50 - 54 51 - 54 Schweine;
62- 6344 - 48 44 - 49 Über 800 Pfd 61 - 62

41 - 43 41 - 43 S40- 300 Psd 61 - 62 62— 63
S00-- S4» Pfd . 60 - 62 61 - 62
ISO- 200 Pfb 59 - 60 60 - 61
ILO- t8» Psd- >58 - 60 58 - 60

37. - 42 unter 120 Pfb 58- 60 58 - 60

— 29 - 34 Sauen 45 - 50 46 - 50
Mm , 15 . Januar . Zuchtoiehmarkt des Vereins

Oderschwäb . Fleckviehzuchtvereine . Der Handel
fetzte schon morgens sehr lebhaft ein . In 42 Wagen wurden die
Tiere zugeführt und mit 52 Wagen wurden sie wieder abtrans¬

portiert nach allen Himmelsrichtungen . Der Verkauf geschah vor¬
nehmlich an Zuchtviehgench -enschaften und Gemeinden . Die gros- e
Zufuhr drückte auf die Preise . Von 189 zugeführten Farcen wur¬
den 128 verkauft . Von den zehn weiblichen Tieren wurden sechs
verkauft . Die Preise bewegten sich bei Farce, , zwischen 400 und
1600 RM . Durchschnittspreis 740 RM . Bei den Rindern bewegte
sich der Preis zwischen 600 und 860 RM . Durchschnitt auch 740
Reichsmark .

Viehpreise . Balingen : Trächtige Kühe 450—620, leere Kühe
230—350, trächtige Kalbinnen 440—560, leere Kalbinnen 350 bis
420 , Jungvieh >4 — ^ jährig 110—150, 1—1 )4jährig 190—300 . —
Biberach : Farren 430 , Kühe 200—310, Kalbeln 475—500 , Jung¬
vieh 230—300 . — Sulz a . 1t . : ^ jährige Rinder 170—200 , ein¬
jährige 280—350 , Kalbinnen 400—600, Kühe 300—550 , ein Paar
Ochsen 1200— 1400, 1 Paar Stiere 900— 1100. — Vaihingen u E . r
1 Paar Ochsen 1300—1500, 1 Paar Stiere 700—1280 . Kühe und
Kalbinnen 300—'650, Rinder 160—450 . — Weingarten : Kal¬
binnen 450—550 Mark .

Schweinepre '
se. Balingen : Milchschweine 16—25 . — Biberach :

Milchschweine 15—26, Läufer 50—70. — Heilbronn : Milchschweine
16—30, Läuferschweine 40—50. — Sulz a . 1t . : Milchschweiu«
16—27. — Wangen i . A . : Milchschweine 15—27 . — Weingarten :
Milchschweine 18—30 Mark .

Iruchtpreise . Biberach : Fesen 9 60 , Weizen 11 .50 , Roggen 9
bis 9 25, Gerste 9 .50—9 .70 . Haber 6 50 —7 .30, Kernen 14 — 14 30
— Wangen i. A . : Haber 8 25 —8 .70, Gerste 11 25— 11 75, Weizen
13 .75- 14 25, Dinkel 10 2^ - 10 .75 . — Winnenden : Weizen 13 bis
13 20, Haber 7 .20- 7 .80, Dinkel 9—9 80, Roggen 9 .50 - 10 .50,
Gerste 10.50—11

Stuttgarter Häute - und Jellversteigerung . Am nächsten Diens¬
tag , 20, Januar wird im Konzerisaal der Liederhalle die 133.
württembergische Zentralauktion für Häute und Felle abgehalten .
Mit dein Ausgebot der Kalbfelle wird um 9 .30 begonnen , etwa
um 10.30 Uhr folgen Großoiehhäute . Bei regelmäßigem Ablauf
wird die Auktion mit Hammelfellen abgeschlossen. Das Angebot
beträgt rund gegen 15550 Großviehhäute , etwa 23 100 Kalb¬
felle und mehr als 1150 Hammelfelle . Der Verkauf erfolgt mit
den bekannten Verbandsbedingungen des Jnteressenverband -s
deutscher Häuteverwertung vom 2 . Januar 1926. Als der fol¬
gende Auktionstermin ist Dienstag , 17 . Februar , in Aussicht ge¬
nommen .

Besitzwechsel. Bei der Versteigerung des Hotels zum „Wald¬
horn " in Schönmünzach ÖA Freudenstadt erhielt Frau
Amalie Scherer , Hotelierswitwe , zum Höchstgebot von 85 000 ^ 7
den Zuschlag .

Mehgerboykoll gegen einen Schlachlhof . Ueberall klagt das
Metzgergewerbe , daß die Schlachthofgebllhren zu hoch seien. Die
Metzgermeister in Essen haben nun beschlossen , den Schlachthof

nicht
'
mehr

"
zu betretest . Damit die Bevölkerung unter dem Boy¬kott nicht zu leiden habe , wurde ein Ausschuß gebildet , der dafür

baß jeder Metzgermeister m >t Fleisch versorgt wird .Di« Metzger sind namentlich auch darüber aufgebracht , daß die
Stadtverwaltung dem Kruppschen Werkkonsum und der Komum -
genossenschaft Eintracht wesentlich billigere Schlachthofgebllhren
berechnet , als den gewerblichen Metzgern . Die Forderung , daß
diese Konsumvereine gleich hohe Gebühren zahlen sollen, lehntedie Stadtverwaltung ab .

wekker
Westlicher Hochdruck breitet sich bis nach Südeutschland aus ,Be , Skandinavien befindet sich eine starke Depression , auch im

Süden liegt Tiefdruck . Für Samstag und Sonntag ist nur zeit¬
weilig aufheiterndes , jedoch vorwiegend trockenes Wetter zu er¬warten .

Aus dem Geschäftsleben .
Eine günstige Kaufgelegenheit bietet der Inventur - Ver¬

kauf, der ab morgen , den 17 . bis einschließlich 31 . ds . Mts .
in den Schuhhäusern Bott - Seydelmann und Lutz
stattfindet . Niemand sollte sich diese nur einmal im Jahr
stattfindende Gelegenheit entgehen lassen, da die Preise der¬
art herabgesetzt wurden , daß sich selbst bei bescheidensten
Ansprüchen und für noch so wenig Geld etwas findet . Jeden¬
falls können auch auswärts keine günstigeren Angebote bei
Berücksichtigung der Qualitäten gemacht werden . Auch
Sport -, Winter - und warme Hausschuhe sind
äußerst billig , was jetzt in der Hauptbedarfszeit , besonders
begrüßt werden wird . Näheres siehe heutiges Inserat .

Die englische Krankheit, auch Rhachitis genannt , ist eine
der am meisten gefürchteten Kinderkrankhiten . Ihre Ur¬
sachen sind noch nicht mit Sicherheit ergründet , doch ver¬
mutet man , daß die Krankheit durch Störungen des Kalk¬
stoffwechsels und durch Funktionsstörungen der Drüsen her¬
vorgerufen wird . Umso besser ist man glücklicherweise über
die Verhütung unterrichtet . Und zwar weiß man seit Jahr¬
zehnten , daß das beste Vorbeugungsmittel gegen die Rha¬
chitis der Lebertran ist . Früher führte man die guten
Wirkungen des Lebertrans auf seinen Jodgehalt zurück .
Heute aber weiß man , daß seine Hauptwirkung auf dem
außergewöhnlichen Reichtum an Vitaminen beruht . Deshalb
ist es zu begrüßen , daß jetzt die hiesige Drogerie durch eine
Sonderausstellung in ihren Schaufenstern die Mütter da¬
ran erinnert . Gebt euren im Wachstum befindlichen Kin¬
dern während der sonnenarmen Wintermonate regelmäßig
Lebertran - Emulsion , damit sie vor Rhachitis und Skrofulöse
bewahrt bleiben !

Win wollen nAumon
unä verkaufen äabsr wakrenci äss

unser gesamtes ^Varenlsger in

ü. »!
m Mtivillireii kreken !

Mil m llewk
in cien bekannt guten Qualitäten
sinci im Preise teilweise dis

IlM Üig SEM
tieradgssstrt .

Oröktes SpSLlslksus kür vsmenkonkektion

Deutscher Vaugewerksbunö
ZaMette wttddao .

Am Freitag den 16 . Januar 1931 , abends 7 Uhr , findet die

Seneral -Versammlung
in der Turnhalle (Bereinszimmer ) statt . Der Vorstand
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Freibank .
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